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WINTERSPORT-
MUSEUM  
MÜRZZUSCHLAG
www.wintersportmuseum.com

GRATIS-EINTRITT 

für alle eingetragenen Kinder 
bis 15 Jahre 

RADLHIRSCH –  
DIE MOBILE FAHRRAD-
WERKSTATT
www.radlhirsch.at

10 % ERMÄSSIGUNG 

auf Kinderzubehör und   
die Fahrradregistrierung

YOGABASIS
www.yogabasis.at

10 % ERMÄSSIGUNG 

auf Familienyoga- und 
Kinderyogaeinheiten

ZWEI UND MEHR- 
 Vorteilsbetriebe

 www.familienpass.steiermark.at

BITTE BEACHTEN SIE: freiwillige

NEU

NEU

NEU

EXPERTINNEN-MEINUNG

Dr.in Michaela Haller ist Geschäftsfüh-
rerin des Lesezentrums Steiermark. Die 
Sprachwissenschaftlerin war lange Jahre 
im Bildungsbereich tätig und ist Wba-

Was leistet eine Bibliothek heute?
Die öffentlichen Bibliotheken der 

Steiermark sind längst nicht mehr 
nur Entlehnstellen. Es sind lebendige 
Orte der Begegnung, Kommunikation 
und (Weiter-)Bildung; zwei Drittel der 

-
mark in kleinen Gemeinden mit bis zu 
5.000 EinwohnerInnen. Sie sind der 
Ort, an dem man sich trifft und sich 
auch austauschen kann. Sie sind offen 
für alle Alters- und Bevölkerungsgrup-
pen.  Als Treffpunkte der Generationen 

ermöglichen sie das Zusammenleben 
in Vielfalt. Die Suchenden werden von 
fast 1.300 Bibliothekarinnen und Biblio-
thekaren dabei unterstützt, das für sie 

85 Prozent davon, mehrheitlich Frauen, 
sind ehrenamtlich tätig. Zusätzlich 
zum Entlehn-Angebot bieten Biblio-
theken heute auch schon vermehrt 
die Gelegenheiten zum aktiven Tun. 
Da gibt es zum Beispiel die „Bibliothek 
der Dinge“, in der man Gegenstände 
des Alltags entlehnen kann, oder die 
„Maker Spaces“, die zum Herstellen von 
eigenen  Werkstücken einladen. 

Wer kann die Bibliotheken benutzen?
In einer öffentlichen Bibliothek sind 

alle interessierten Menschen willkom-
men! Unabhängig von ihrem Alter, 
ihrer Herkunft, ihrem Geschlecht, ihrer 
Erstsprache, ihrer Nationalität, ihrem 
sozialökonomischen und Bildungshin-
tergrund und ihrer Weltanschauung. 
Ob Kinder, Jugendliche oder Erwachse-
ne, die steirischen Bibliotheken haben 
für alle ein passendes Angebot. 

Wie benutzt man eine Bibliothek 
richtig?

Hier gibt es kein Richtig oder Falsch. 
Natürlich gibt es gewisse Regeln, 
Kinder können diese sogar mit dem 
„Bibliotheksführerschein“ erlernen. Jede 
Person kann die Bibliothek aber so 

Dr.in Michaela Haller 
Geschäftsführerin, Lesezentrum Steiermark

nutzen, wie es ihren Bedürfnissen ent-
spricht. Kinder und Erwachsene wer-
den sich über Spielenachmittage oder 
Zwergerltreffs für die Jüngsten freuen. 
Jugendliche werden sich das neues-
te, coole Comic oder die aktuellste 
„Graphic Novel“ ausleihen. Der eine 
wird sich einen Kaffee holen und in 
das Buch hineinlesen, das ihm gerade 
empfohlen wurde. Die andere wird die 
digitalen Angebote der Bibliothek von 
zu Hause nutzen. Alle jedoch werden 
die Bibliothek als Ort erleben, an dem 
sie kompetente AnsprechpartnerInnen 

Welche Aufgabe haben Bibliotheken 
in der Erwachsenenbildung?

Öffentliche Bibliotheken gehören 
zu den größten außerschulischen 
Bildungsanbietern für uns Menschen. 
Sie sind Orte der Medien- und Informa-
tionskompetenz. Es gibt auch immer 
mehr Möglichkeiten für die digitale 
Recherche, Fernleihe oder digitale Aus-
leihe von E-Medien. In den Gemeinden 
bieten sie einen niederschwelligen und 
vielfältigen Bildungszugang. So sind sie 
auch Begegnungs- und Kulturzentren 
für Veranstaltungen, Lesungen oder 
Workshops. Ein Bibliotheksbesuch 
zahlt sich also in jedem Alter aus! 

 
diplomierte ErwachsenenbildnerInnen.
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A ls Luca im Kindergarten war, 
ging seine Mama Renate 
regelmäßig mit ihm in die 

örtliche Bibliothek. Der Bub liebte 
diesen Ort, denn dort konnten sie 
sich die verschiedensten Bilderbü-
cher aussuchen. Während Luca ganz 
gespannt beim Vorlesen mit anderen 
Kindern lauschte, freute sich Renate 
beim Lesepicknick auf die anderen 
Mamas und Papas. Als Schulkind ging 
Luca dann schon alleine in die Biblio-
thek. Hier fand er Ruhe, die neuesten 
Abenteuerromane, DVDs, Musik und 
alles für seine Referate. Während sei-
ner Ausbildung holte er sich hier seine 
Fachbücher. Luca hätte sich gar nicht 
leisten können, alles zu kaufen, was 
ihn interessierte. Das fand er in der 
 Bibliothek. Den Abschluss schaffte er 
mit Auszeichnung. Er begann zu arbei-

ten und lernte seine Frau kennen. Als 
sie schwanger wurde, fragte er sich, ob 
er ein guter Vater werden würde. Bis 
dahin wusste er nicht viel über Babys. 
Also ging er dorthin, wo er immer alles 
Wissen gefunden hatte. Seine Biblio-
thekarin empfahl ihm gute Bücher und 
Medien für werdende Väter. Er las sie 
und begann sich sicherer zu fühlen. Als 
seine kleine Tochter auf der Welt war, 
holte er sich regelmäßig „Nachschub“. 
Damit lernte er, wie er sein Kind beim 
Aufwachsen gut unterstützen konnte. 
Und schon bald nahm er Anja mit in 
seine Bibliothek, wo sie dann gemein-
sam viele wunderbare alte und neue 
Geschichten entdeckten. 

Bibliotheken unterstützen sowohl 

Weiterbildung als auch bei der Eltern-
bildung. Gleichzeitig sind sie aber 

auch Treffpunkte der Generationen. 
Allein 2019 fanden in den steirischen 
Bibliotheken 7.800 Veranstaltungen 
mit 200.000 Besuchenden statt! 
Insgesamt gibt es in der Steiermark 
rund 190 öffentliche Bibliotheken mit 
mehr als 1,500.000 Medien. Rund 85 
öffentliche steirische Bibliotheken 
bieten ihren BenutzerInnen außer-
dem auch die Möglichkeit, die digitale 
Ausleihe „DigiBib“ mit fast 50.000 
Medien zu verwenden. Wer das große 
Angebot nutzen will, kann sich in eine 
Bibliothek einschreiben und dann mit 
der Leihgebühr Medien ausborgen. 
So begleiten sie Klein und Groß beim 
Lernen das ganze Leben lang. 

(s)eine Bibliothek in der Nähe unter:  
www.bibliotheken.steiermark.at 

Bibliotheken sind mehr als nur Entlehnstellen für Lesestoff. Sie sind moderne Informations-, 
Bildungs-, Kultur- und Begegnungszentren für alle Steirerinnen und Steirer. 

BEGLEITER IN  
ALLEN LEBENSLAGEN 
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